
gekennzeichnet durch den Kampf der Völker der kapitalistischen und 
unterdrückten Nationen, die sich vom Joch der Unterdrückerklassen be­
freien.

Den kriegslüsternen Kreisen fällt es schwer, die Realität unserer heutigen 
Welt hinzunehmen, weil, wenn sie es täten, dies den Sieg des Sozialismus 
und des Kommunismus erleichtern würde. Sie wollen nicht den friedlichen 
Wettbewerb zwischen Ländern mit verschiedener Gesellschaftsordnung, 
und sie schüren und entwickeln den Krieg zwischen den Staaten. Sie 
förderten und organisierten ihn durch Jahrhunderte hindurch, und heute, 
da sich die Möglichkeit bietet, ihn zu vermeiden, tun sie alles, was in 
ihrer Macht steht, damit die Brennpunkte der Spannung und der kalte 
Krieg bestehen bleiben. Sie versuchen, die Realität des Lebens zu igno­
rieren. Aber das Leben ist stärker als die Imperialisten. Sie weigern sich, 
die kubanische Revolution als unumstößliche Tatsache anzuerkennen; sie 
weigern sich, die Grundlagen für einen Friedensvertrag mit dem demo­
kratischen Deutschland zu schaffen, und hintertreiben die Aufnahme der 
rechtmäßigen Vertreter Chinas in die UNO.

In Lateinamerika gibt es eine sozialistische Revolution, und die imperia­
listischen Kreise weigern sich, sie hinzunehmen. In Europa gibt es zwei 
deutsche Staaten, von denen einer die Sache des Friedens und des Sozia­
lismus vertritt, doch die imperialistischen Kreise weigern sich, ihn anzu­
erkennen. In Asien herrscht die Volksrepublik China fast über das ge­
samte Territorium des Landes, doch die imperialistischen Kreise weigern 
sich, sie in die Vereinten Nationen aufzunehmen. Wenn die Realitäten 
von den Imperialisten akzeptiert werden, wird man einen sicheren Schritt 
auf dem Wege der friedlichen Koexistenz getan haben.

Wir wollen jetzt auf die internationale Solidarität mit der kubanischen 
Revolution eingehen. Nur wenige Länder erhielten eine solche weltweite 
Unterstützung, wie sie heute unser Vaterland genießt. Damit man die 
Bedeutung dieser Solidarität und der effektiven Hilfe des sozialistischen 
Lagers für Kuba richtig erkennt, wollen wir die Hauptgründe für den 
Triumph unserer Revolution darlegen:

1. Die Entschlossenheit unseres Volkes, sein hohes revolutionäres Be­
wußtsein sowie der unmittelbare Kontakt der Führer Kubas mit den 
Massen. Dadurch wurde eine wirksame und dynamische Verbindung in 
den entscheidenden Augenblicken erleichtert.

2. Die brüderliche Unterstützung und Hilfe der sozialistischen Länder, 
insbesondere der Sowjetunion, sowohl politisch, ökonomisch, technisch
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